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Rating in der Krise ?!
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Agenda

• Grundlagen

• „Point in Time“ und Rekalibrierung
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• „Point in Time“ und Rekalibrierung

• Prozyklizität und weitere Probleme

• Medial kommunizierte Erleichterungen



Am Anfang stand ein Risikogewicht
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Basel I Basel II - IRB 
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� Basel I brachte das 
kundengruppenabhängige Risikogewicht

� Grundsätzlich keine Risikounterscheidung 
in einer bestimmten Kundengruppe

� Starres System
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� Basel I brachte die bonitätsabhängige 
Risikogewichtungsfunktion

� Ratingmodelle sind notwendig um Bonität 
zu bestimmen

� System ist sehr risikosensitiv
� Regelmäßige Überprüfung



Was hat Bonitätsanalyse mit 
Fußball zu tun ?

Wie wird aus einer guten Umsatzrentabilität eine ni edrige Ausfallswahrscheinlichkeit

• Banken testen die 
unterschiedlichsten 
Faktoren in den 

• Die Rohdaten 
werden mittels 
mathematischen 

• Bestimmte Score-
werte sind 
notwendig, um  in 

• Zwischen 
Ratingstufe und 
Ausfallswahr-

Bonitätsrelevante 
Informationen der 

Kunden
Scorewerte Ratingstufe Ausfallswahr-

scheinlichkeit

Seite 3

Faktoren in den 
verschiedensten 
Kombinationen um zu 
Merkmalen zu kommen, 
die die 
Rückzahlungsfähigkeit 
eines Kreditnehmers 
vorhersagen  

mathematischen 
Funktionen in 
Punkte (Scores) 
umgewandelt

notwendig, um  in 
eine Ratingklasse 
zu fallen 

• Die seltsamsten 
Typen werden 
manchmal zu einem 
Fußballteam 
zusammengestellt

• Gute Teams treffen 
öfter  - wenn auch 
auf komplizierteren 
Wegen  - ins Tor als 
Schlechte 

Ausfallswahr-
scheinlichkeit 
besteht entweder 
ein permanenter 
oder temporärer 
Zusammenhang

• Wer oft scored, 
erreicht einen Platz 
ganz oben in der 
Tabelle

• Die Spieler des 
Tabellenersten 
erhalten 
grundsätzlich mehr 
Geld, als die des 
zweiten



Aktuelle Rekalibrierung hemmt 
Kreditvergabe

Point in Time und .. ..aktuelle Rekalibrierung

• Eine Ratingstufe soll eine bestimmte 
Ausfallswahrscheinlichkeit zu einem 
bestimmten Zeitpunkt widerspiegeln

• Jährlich ist die in einer Ratingstufe 
auftretende Ausfallsrate zu überprüfen, der 
Aufsicht zu melden und gegebenenfalls zu 
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Aufsicht zu melden und gegebenenfalls zu 
adaptieren

• Die Ausfallsrate des letzten Jahres 
entscheidet alleinig darüber, ob ich heuer für 
Kredite mehr oder weniger Eigenmittel zu 
halten habe

• In schlechten Jahren werden Kredite teurer, in 
guten billiger

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

DR• Aktuell verlangt die Rekalibrierung es von 
Banken, mehr Eigenmittel für Kredite zu halten

• Höhere Ausfallsraten bedeuten auch, dass Kapital 
verbraucht wird (Verluste)

• Andererseits sollen Banken mehr Eigenmittel 
aufbauen, um künftig mehr Krisenbuffer zu haben

• Wie soll da die Konjunktur durch Kreditvergabe 
angekurbelt werden?



Ist das der einzige Effekt?

Bonitätsrelevante 
Informationen der 

Kunden
Scorewerte Ratingstufe Ausfallswahr-

scheinlichkeit

Banken drehen an den Stellschrauben in diesem Bereich, um die 
Effekte aus der Kalibrierung abzubilden
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Effekte aus der Kalibrierung abzubilden

Was aber passiert hier?

• Bilanzen, Einnahmen/Ausgabenrechnungen, Haushaltsrechnungen, und andere bonitätsrelevante 
Informationen reagieren mit z.T. signifikanter Zeitverzögerung auf Rezessionen

• Kunden werden graduell „schlechter“ nachdem  Ratingsysteme schärfer gestellt wurden



Jüngste Erkenntnisse der Aufsicht

Möglicher Verlauf einer Ausfallszeitreihe im Untern ehmenssegment
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2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009

DR DR(2-jährig) DR(8-jährig)

• Hohe Vertreter von Finanzmarktaufsicht und Wirtschaftskammer haben jüngst erklärt, dass zur 
Rekalibrierung auch längere Zeiträume aus der Vergangenheit genutzt werden können

• In unserem Beispiel würde ein möglichst langer Durchrechnungszeitraum den positivsten Effekt 
haben

• Grundsätzlich tritt eine „Dämpfung“ ein, d.h. natürlich auch, dass positive Effekte aus 
Aufschwungsphasen langsamer weitergegeben werden
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